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Eintdhrung 

Gegenstand dieser Untersuchung ist die niederländische Kommanditgesell-
schaft. Diese commanditaire vennootschap wird im Handelsgesetzbuch von 
1838 noch als "vennootschap bij wijze van geldschieting, of I anders 'en 
commandite' genaamd", also als "Gesellschaft mittels Geldeinlage, oder I 
auch "en commandite" genannt" bezeichnet (vgl. die Überschrift des dritten 
Titels Buch 1 WvK sowie Art. 19 Abs. 1, 2 und 3 WvK). Sinngemäß wird der 
Kommanditist vennoot bij wijze van geldschieting oder kurz geldschiefer ge-
nannt (vgl. die Artt. 19 Abs. 1 und 2, 20 Abs. 1, 21 Abs. 1, 30 Abs. 2 und 32 
Abs. 1 WvK)1• 

Die Kommanditgesellschaft ist im Laufe der Zeit immer wieder aktuell ge-
worden. Eine der möglichen Konstruktionen ist die Kommanditgesellschaft 
mit einer oder mehreren Kapitalgesellschaften, z. B. einer naamloze vennoot-
schap (nv) oder einerbesloten vennootschap (bv) als Komplementären. Auch 
in den Niederlanden wurde die Kommanditgesellschaft wegen ihrer 
"Flexibilität, Brauchbarkeit und Nützlichkeit" im Hinblick auf diese Konstel-
lation gerühmt2• 

Bereits vor zwanzig Jahren wurde im Schrifttum die Hoffnung geäußert, 
daß das Verhältnis zwischen (unter anderem) der cv und ihrerln Komplemen-
tär-bv im Lichte einer Reihe von (damals) hauptsächlich neuen gesetzlichen 
Bestimmungen untersucht werden würde, da es dazu nur vereinzelte Aussagen 
gab1• Auch in letzter Zeit ist im Schrifttum auf die Konstruktion der bv-cv 
aufmerksam gemacht worden. In der Besprechung einer Dissertation aus dem 

1 hn Rahmen einer weitgehend wörtlichen Übersetzung sind diese Begriffe im An-
hang(§ 1 li) dementsprechend übersetzt worden. Aus sprachlichen Gründen werden in 
dieser Arbeit jedoch stets die heutzutage üblichen - und daher auch im Entwurf NBW 
enthaltenen- Begriffe commanditaire vennootschap (cv) ft1r die Gesellschaftsform und 
commanditaire vennoot ft1r den Gesellschafter benutzt. 

2 W.J. Slagter, Heden en toekomst van de commanditaire vennootschap, Themen-
ausgabe ,,De commanditaire vennootschap", TVVS 1966, S. 113. Ausfilhrlich zu den 
im Personengesellschaftsrecht herrschenden ,,gegensätzlichen Kraften" auch A.L. 
Mohr, Besprechung Asser-Maeijer 5-V, NTBR 1997, S. 15-18. 

1 W. Westbroek, Openbaarmaking jaarrekening c.v. en v.o.f.?, De NV 55 (1977), 
S. 36. 



2 Einftlhrung 

Jahre 1994 lobte Slagter' die Erforschung des noch weitgehend unbekannten 
Bereichs der Stiftung im Konzernrecht Gleichzeitig hat er dabei auf einige 
andere interessante Kombinationen von Rechtsformen, wie z. B. zwischen 
co6peratie (vgl. Genossenschaft) und bv und zwischen bv und cv hingewiesen. 

Im folgenden . werden die zivilrechtliehen und insbesondere die gesell-
schaftsrechtlichen Aspekte der niederländischen GmbH & Co. KG untersucht. 
In Nachahmung der deutschen Terminologie könnte man diese Konstruktion 
im niederländischen Recht als ,JW en Co (Cii?" bezeichnen'. Wie bei den 
meisten Autoren' wird hier jedoch die Bezeichnung "bv-cv" verwendet. 

In dieser Arbeit wird unter anderem auf die Firma der bv-cv eingegangen, 
aus der nicht ohne weiteres erkennbar ist, ob die cv eine bv als Komplementär 
hat. Mohr' schrieb dazu im Jahre 1987, daß zur Zeit nur durch Aktenstudium 
festgestellt werden könne, wie viele der bei den Karners van Koophandel 
(KvK, Industrie- und Handelskammern) eingetragenen cv die Form einer 
bv-cv haben. Die Hoffnung, "daß die Automatisierung, jedenfalls der KvK in 
Amsterdam, mittlerweile soweit fortgeschritten ist, daß solche Daten im Laufe 
von 1987 vorhanden sind", hat sich leider nicht erfüllt. Auch nach zehn Jah-
ren ist es nicht möglich, die genaue Anzahl der bv-cv mittels Datenbank zu 
erforschen. In den Anhang (§ 2) sind daher nur Daten unter anderem über die 
Anzahl der cv und eine (vorsichtige) Schätzung der Anzahl der bv-cv anband 
eigener Zahlungen aufgenommen'. 

Die in dieser Bearbeitung verwendeten Vorschriften des niederländischen 
Handelsregistergesetzes (Handelsregisterwet) betreffen das alte - bis Ende 
September 1997 geltende- Gesetz aus dem Jahre 19189• Die Einfiihrung des 

4 W.J. Slagter, Besprechung R.W.F. Hendriks, De stichting in concernverband, En-
kele privaatrechtelijke en fiscaalrechtelijke beschouwingen, Diss. Tilburg, 1994, NJB 
1996, s. 1181. 

' So H.J. Meijer, Verliesplanning en commanditaire vennootschap, WFR 5902 
(1990), S. 220, Fußn. 4; sowie R.J. Nathan, De BV & Co CV: ofwel: ,,How 1ow can 
you go, commanditaire vennoot?", WFR 5925 (1990), S. 1153-1160. 

6 Wenn auch in unterschiedlicher Schreibweise: vgl. nur Asser-Maeifer 5-V, 
Nr. 347: ,.)JV-c.v. ";Mohr, S. 185-195; dens., De cv en haar vreemde kostgangers, S. 11 
ff. : ,,BV-CV"; Slagter, Personenassociaties, III.I.8., S. 283 ff.: ,,bvlcv". 

7 Mohr, De cv en haar vreemde kostgangers, S. 12, der irrtümlicherweise über 
Art. 4 Handelsregisterwer statt von Art. 4 Handelsnaamwet spricht. 

• Derartig ausfilhrliche Erhebungen wie die von J.B. Kelholt, Commanditaire ven-
nootschappen in cijfers, Themenausgabe ,,De commanditaire vennootschap", TVVS 
1966, S. 140-144, sind heutzutage eher selten. Neben einem starker Zuwachs von 1930 
bis 1950 weist er auf steigende (regionale) Zahlen bis 1965. Die cv mit nur einem 
Komplementar kam zu der Zeit durchschnittlich zwei Mal so oft vor wie die mit meh-
reren Komplementaren (S. 144). 

9 Gesetz v. 26. Juli 1918, Stb. 493, in Kraft getreten am 15. März 1921; letzte voll-
ständige Textveröffentlichung durch Beschluß v. 23. Juli 1984, Stb. 353. 
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neuen Handelsregistergesetzes10, das eigentlich bereits am 1. April 1997 in 
Kraft treten sollte, wurde um einige Monate verschoben, weil die mit diesem 
Gesetz verknüpften Verordnungen noch nicht erlassen worden waren11 • Das 
neue Handelsregistergesetz ist nunmehr am 1. Oktober 1997 in Kraft getre-
ten12. Die zu diesem Gesetz erlassene Verordnung - das Handelsregister-
besluitu- ist am gleichen Tag in Kraft getreten14. 

10Handelsregisterwet 1996, Gesetz v. 8. Februar 1996, Stb. 181. 
11 Vgl. dazu nur VA.EM. Meijers, Invoering nieuwe Handelsregisterwet uitgesteld, 

V&O 1997, S. 35 f. 
12Siehe K.B. v. 18. September 1997, Stb. 416. 
uverordnung V. 18. September 1997, Stb. 417. 
14Zu diesen neuen Regelungen siehe GM. ter Huume, Handelsregisterwet 1996 en 

Uitvoeringsbesluit, De NV 76 (1998), S. 10-15. 

3 Westerdijk 
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